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Aufgabe Nr 623
Geſpielt im Meiſterturnier zu Leipzig am 6 September 1824

Schottiſches Gambit
H Süchting A Walbrodt

Brackrade Holſtein Berlin
I e2 64 e7 e5
2 SgI r3 8h83 42 44 e5 44

5 0Sicherer iſt jedenfalls 5 c2 J
47 d6

6 c2 Dd4s 167Der richtigere Zug iſt Ic8 47 e a i
Beſſer war hier vielleicht 7 b2 b4

Le5s b 8 Le 2 Sc6 e5 9 8f3
e5 46 e65 10 c3 44

7 e 44 Les g48 8bl8 L b7 06 9 Dd1 a4ſollte geſchehen

44039 b2 03 8g8 e710 h2 h Lg4 3

11 842 f3
12 ILci b2
13 I b5 e
14 Le2 43
15 43 02
16 n8f3 h2
18 Tal d41
19 e4 f5
20 8Sh2 g4
21 ILc2 b3

Td t22
Auch ohne dieſen Fehlzug iſt das

weiße Spiel unhaltbar
22
23 Khl g1
24 Kgl f1
25 Td42 e2
26 ILh l
27 8g4 e
28 803 45
29 Kfl el 7

Partie Nr 624
Geſpielt im Meiſterturnier zu Leipzig am 7 September 1894

Franzöſiſche Partie

Schiffers ZinklPetersburg Wien
I e2 e4 e7 e2 42 44 47453 8b1 03 8g3 6
4 Lel g5 IL8 e75 Lgö 16 Ie7 16
6 e4 e5 Li6 e7
8 ILfl d3 f79 Dg4 h3 c70510 44 05 8b811 f2 4 ch12 8g1 3 ILe8 7
3 O 0 I714 a2 a3 8144315 Td1 d2 Tas 8Schwarz hat etwas beſſere Angriffs

cen
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30 h2 h4 I31 ha hö a a

32 Da2 f2
33 Df2 g1
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37 Td4 42
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Weiß ſollte mit dem Remis zufried n
ſein Auf Gewinn zu ſpielen iſt nicht
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38 Tg2 e3
39 803 62
40 Td42 c2
41 Kb2 b3
42 Te3 e3

3 8Se2 61
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45 843 5
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55 Kol h456 Kh4 5

Die Partie wurde
weiteren Zügen als
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Löfungen
Aufgabe Nr 693 Von R Dütſchke in Halberſtadt Weiß 7 Kg 2

Tdd Lbö b 8d8 e2 Boe Schwarz Ket Bb7 es 2 Züge
1 Sag 7 Ke4 d 2 Se 1 e6 d 2 Loö1 eb e5 2 T45 eRichtig angegeben von Wilhelm König Paul Wulkow und M Dreyer

in Halle H W in Berndurg K in Barmen Fritz Förſter in Leipzig Schüler
in Schmerkendorf

Aufgabe Nr 694 Von K Muſil in Prag Weiß Kb7 Das Tel
Wm3 547 Be2 es Schwarz Ke4 Lbs fö Sh4 Bos4 d6 f3 g7
3 Züge

1 Das Lfoö e32 847 b Le3 e1 od bel and
3 Dbh e8 d5

Ld Lh3 a4 c22 Di5 d Ke4 d5 2 Du Löd43 es e4 2 De4 dI Lfb g5b e7 d48 1 t3 f22 Db5 96 d5 2 Db of Sh4 53 Deb 3 Lh3 g2Auf alle anderen Läuferzüge b3 a 2 Lfä al b2 wegen Lföwe5 ſ nach
ſtehend auch e7 d48 ſowie auf 46 entſcheidet 2 Lies der Drohung
3 Db5 d tann dann nur durch ci e3 begegnet werden worauf die Dame
auf 43 mattſetzt Auf 1 Lfs es folgt dieſelbe Fortſetzung oder auch
2 Db e d46 d 3 847Die übrigen Züge werden mit ſofortigem Matt beantw rtet nämlich e4 o3
mit 2 Db5 g7g6 g5 mit 2 847 jeder Springerzug mit

Richtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig
Aufgabe Nr 695 Von J Möllar in Kopenhagen Weiß Kas Detb7 Se7 Bgs Schwarz Kdö6 Lt8 Sh1 Ba7 d 54 2 Züge

ILfö c2 Kdh e7 es Kds2 Del el Kamdb6 ds 2 Le b Kec7 bö äs
3 Del es Lo3 a 3 Del e5 caLfs e7 I Kdb eh od bel2 Dei Kdb6 e6 e5 2 Dol a beliebig3 Df4 e5 bis 3 Lb7ab Da a5 be Lb7dö Le3 a5

Richtig angegeben von Wilhelm König in Halle Fritz Förſter in Leipzig

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

W K in Halle 1 Th6 d löſt die Aufgabe 697 nicht Es folgt e7
b6 2 b7 b4 e4 e3

F F in Leipzig Auch Jhre vermeintliche Nebenlöſung ſtimmt nicht Sie
haben wohl aus Verſehen einen ſchwarzen Bauern auf b4 auf dem Brette gehabt

Sch in Sch 695 richtig Das Durchprobiren ſämmtlicher Züge muß ja
eigentlich immer zum Ziele führen aber es wird oft genug vorkommen daß
man nawentlich wenn die Pointe einer Aufgabe im zwe ten Zuge liegt den
richtigen Anfangszug nach nicht genügender Uberlegung verwirft und ſomit nicht
zur Löſung gelangt Darüber hilft nur die größte Uesung hinweg Die Par
tie mit zwei Zügen zu beginnen iſt heute nur noch unter Anfängern üblich

Räthlel
I

Jm deutſchen Walde kannſt du ſie erſchauen
Die Etchen die 1 2 zum Himmel ragen
Auch einzeln wohl auf grünen Weideauen
Einſame Zeugen aus der Vorzeit Tagen
Schauſt du zu ihnen auf in ſtillen Träumen
Wie dir bewundrungsvoll das Herz entdrennet
Iſt doch die Eiche unter allen Bäumen
Was unter Menſchen man den Ganzen nennet
Dach ach dem Veile muß auch ſie erliegen
Deun ſie gebraucht der Menſch zu manchen Werken
Und wenn die Kräfte droh n ihm zu verſiechen
Weiß durch 3 4 er ſtets ſich neu zu ſtärken
Den uns das Ganze nennt er hat in Treuen
Dem deutſchen Reich genützt durch gute Thaten
O mög ihm ſich die alte Kraft e neuen
Dann wird er s fürderhin auch gut berathen b R

II

Du Redner mächtiger als Cicero
Der alle Kunſt der Rede doch verſchmäht
Wie mancher würde deiner Kunſt ſchon froh
Wenn ſie nach Zeit und Ort ihm recht geräth
Ein Weib das deine ſchwere Kunſt gelernt
Iſt mehr als tauſend ihrer Schweſtern werth
Weil ſie viel Hader aus der Welt entfernt
Und ihren Mann ſogar die Demuth lehrt
Ein Mann der ſie doch ohne Feigheit übt
Macht oft daß ſich ein anderer veſinnt
Der unbekümmert ſonſt wen er betrübt
Nur auf ſein eigen Wohlergehen ſinnt
Du mächt ger Redner Ohne alles Wort
Und ohne Schrift gedethet deine Kunſt
Mein Schirm daß mir die Weisheit nicht verdorrt
Mein rnächt ger Schutz vor allem Rededurſt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
Der Räthſel I Gemeindevorſteher II Vermeſſen

ar die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Nr 44 Halle a d Sonntag den 4 November
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Es iſt möglich
J

In der Hauptſtadt eines Fürſtenthums am Rhein lebte zu
Ausgang des vorigen Jahrhunderts ein Mann ein hoher
Beamter der in engen und weiten Kreiſen im Scherz und
Ernſt Herr von Möglich genannt wurde Der Beiname
war die natürliche Folge ſeiner Gewohnheit faſt mit jedem
Satze die Worte es iſt möglich, zu verbinden Sie be
herrſchte ihn dergeſtalt daß er auch bei ſeinen Vorträgen im
Regierungsrathe ihr nachgab und dadurch oft die Mundwinkel
ſeiner Kollegen zu einem Lächeln verzog wie wir über die
Schwächen unſerer Nebenmenſchen zu lächeln pflegen Der
Geheimrath bemerkte es wohl war ſich ſeiner Angewöhnung
bewußt kannte auch den Beingmen den ſie ihm eingetragen
ſah aber keinen Grund ſie abzulegen Ueberdies brachte ſie
ihm keinen Nachtheil Er ſtand in allgemeiner Achtung eben
ſo ſehr wegen ſeiner vielſeitigen Kenntniſſe und ſeiner Geſchäfts
tüchtigkeit als wegen ſeines offenen geraden Weſens und eines
für Prophetengabe geltenden Scharfblicks Klug wie er war
verhehlte er ſich nicht daß er letzteren Ruhm zum großen Theil
ſeiner Angewöhnung und ſeinem unerſchütterlichen Grundſatze
verdankte die drei Worte mochten ſie ihm auch wider ſeinen
Willen und gegen ſeme Ueberzeugung entſchlüpft ſein unter
keiner Bedingung zurückzunehmen

Daß dies auf ſein äußeres Leben mächtig einwirkte iſt nicht
blos möglich ſondern Thatſache und der Geheimrath ver
blendete ſich darüber ſo wenig und war ſo ganz damit zu
frieden daß er keine Gelegenheit verſäumte ſeinem einzigen
Sohne die Allgewalt der fraglichen Worte begreiflich zu machen
und ihm dringend zu rathen ſie ebenfalls im Munde zu
führen Lange hörte der Sohn das ſchweigend an Es ging
ihm wie vielen Söhnen er dünkte ſich klüger als ſein Vater
und hielt deſſen Rath wenn nicht für Wahnſinn doch für
wunderliche Jdioſynkraſie Aber eines Tages riß ihm die Ge
duld Nein lieber Vater, entgegnete er muthen Sie mir
das nicht zu Die Angewöhnung wird Jhnen nachgeſehen
wird an Jhnen entſchuldigt an mir würde ſie eitle Nach
äfferei heißen würde mich zur Zielſcheibe des Hohns und
Spottes machen

Es iſt möglich, antwortete der Vater warum aber willſt
du die Menſchen nicht lachen laſſen über eine Gewohnheit die
von der Klugheit empfohlen dir Ruhe Sicherheit und Glück
verbürgt Glaube nicht daß ich mir die drei Worte aus
Zufall angewöhnt habe Ich habe ſie mir angeeignet und zur
Lebensmaxime gemacht nachdem traurige Erfahrung mich reif
lich denken gelehrt Was ich beſitze und was ich bin danke ich
den drei Worten Das Unglück meiner Jugend und bittere
Verzweiflung trieben mich ihnen zu und als ich ſie erfaßt
richtete ich mich an ihnen auf und errang mit ihrer Hilfe
meine Stellung Mein kleines elterliches Erbe reichte aus
meine Univerſitätsſtudien zu vollenden Weil ich dann vor
dem Schuldenmachen mich ſorgfam hütete galt ich für einen
wohlhabenden Menſchen und erhielt Zutritt in Geſellſchaften
die blos zu wiſſen brauchten wie ſchmal ich lebte um mich
micht anzuſehen So dagegen wurde ich überall freundlich
einpfangen nnd mitunter ausgezeichnet Aber unter den vielen
Männern meiner Betkanntſchaſt hatte ich nur einen Buſen
freund und in der großen Zahl meiner weiblichen Bekannten
gab es auch nur eine die meinem Herzen theuer war Doch
zu ihr der Tochter eines hohen Offiziers aus altadeliger
Familie durfte ich die Augen nicht erheben ich durfte es
nicht bis unerwartetes Glück mir lächelte Die verwittwete
Herzogin ernannte mich zu ihrem Kammerherrn und faſt gleich
zeitig erhielt ich Nachricht vom Tode eines Verwandten in

Batavig der mich zum Erben ſeines beträchtlichen Vermögens
eingeſetzt Nun warb ich um die Hand meiner Geliebten und
empfing ihr und ihrer Eltern Jawort Es war mir unmöglich
mich von Karolinen zu trennen um die Erbangelegenheit in
Amſterdam zu ordnen Auch ließ ſich das durch einen andern
abthun und mein Freund mein Buſenfreund war zur Be
ſorgung bereit und ging für mich mit ausgedehnteſter Voll
macht nach Amſterdam

Sie haben das nie gegen mich erwähnt, ſagte der Sohn
Es iſt möglich, fuhr der Vater fort und du wirſt

ſogleich errathen warum Das plötzliche Ausbleiben der Briefe
meines Freundes machte mich um ihn beſorgt Jch zitterte für
ſeine Geſundheit für ſein Leben ich opferte die Liebe der
Freundſchaft riß mich von Karolinen los beſiegte den Schmerz
ſie in der Scheideſtunde ohnmächtig ihrer Mutter in die Arme
ſinken zu ſehen und eilte nach Amſterdam Was ich hier er
fuhr war daß mein Buſenfreund mich erſt getänſcht dann
betrogen daß er mit meinem Erbtheile ſich nach Amerika
geflüchtet daß ich alles eingebüßt hatte Es kann nicht ſein
rief ich als die Gewißheit vor mir lag es iſt unmöglich
Jch mußte bald begreifen daß es möglich ſei und ſagte ja
es iſt möglich Ich verließ Amſterdam um bei Karolinen
Balſam für mein wundes Herz zu finden und wieder mußte
ich ſagen es iſt möglich als ich bei meiner Ankunft vor
allen Dingen erfuhr daß drei Tage nach Empfang meines
mein Unglück erzählenden Briefes meine Braut die Braut
eines andern geworden war

Von dieſer Stunde an hielt ich alles für möglich außer
daß ich glücklich werden könne und wie widerſinnig und un
wahrſcheinlich auch eine Vermuthung klingen mochte meine
Antwort blieb es iſt möglich Die drei Worte umfaßten
das Syſtem meiner praktiſchen Philoſophie und ich wiederholte
ſie bis ſie mir ein Troſtſpruch wurden in meinem Schmerze
ein Gegengift meiner Verzweiflung Als ich dann eines Tages
mich fragte kannſt du wohl in dieſer Welt wieder glücklich
werden glitt mir die Antwort über die Lippen es iſt
möglich Und was ich unwillkürlich ſprach und mechaniſch
hoffte hat der Erfolg gerechtfertigt Jch machte mir die
Worte zum Grundſatze und lebte nicht länger in einer idealen
Welt wo nur Engel oder Teufel wohnen Das Glück konnte
mich ferner nicht berauſchen denn ich gedachte ſeiner Unbeſtän
digkeit und ſagte zu mir es iſt möglich Ebenſo konnte
das Unglück mich weder überraſchen noch entmuthigen ſaß
iſt möglich, hatte ich zu mir geſagt und war e
Stimmſt du mir nun bei mein Sohn daß die meiſten den ch
im gewöhnlichen Leben wie in außerordentlichen Vorkomnae
heiten nach dem Jmpulſe des Augenblicks handeln un
Jmpulſe von welchem ſie ſich keine Rechenſchaft geben rn
und deſſen ſie ſich kaum bewußt ſind ſo höre meinen

blos um dir dadurch die Macht der Selbſtbeherrſchung zu
gewinnen und die Fähigkeit zu handeln oder zu dulden Sprich

dir die Worte ſo oft vor en ſelbſt über deine Lippen
78 iſt möglich glaube mir7 Meere ßer erſten franzöſiſchen Revolution berührte

das deutſche Fürſtenthum in welchem Herr von Möglich das
Amt eines Geheimraths bekleidete und die Flucht Ludwigs XVI
verſammelte den Staatsrath welchem der Fürſt beiwohnte
Die Deutſchen ſind keine Franzoſen ſprach der Fürſt mit

Hachdruck was die Pariſer in blindem Wahnſinn an ihrem
angeſtammten Herrn und Könige gethan keinem meiner Unter
thanen würde es einfallen das mir zu thun Was meinen
Sie Herr Geheimrath Die Frage war an Herrn von
Möglich gerichtet Sie überraſchte ihn denn ſeine Gedanken
waren in Paris und ohne Abſicht die Achſeln zuckend ant
wortete er Es iſt möglich gnädigſter Herr Möglich
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rief der Fürſt und erbleichte was wollen Sie damit ſagen
Meinen Sie es könnte der Tag kommen wo meine Unter
thanen ſich gegen mich auflehnten mich von Land und Leuten
vertrieben Es iſt möglich gnädigſter Herr, wiederholte
der Geheimrath jetzt mit Bedacht und feinem Grundſatz tren
die drei Worte nie r en Und warum ſollte es
nicht möglich ſein fuhr er fort giebt es doch nichts Unzu
verläſſigeres als Volksgunſt Ein Volk beſteht aus einzelnen
jeder einzelne hat ſein eigenes Jntereſſe und dieſes iſt ihm
lieber als das Intereſſe des Fürſten Wie ſehr daher auch
Ew Hoheit von Jhren Unterthanen geliebt und verehrt werden

ich weiß es kann nicht in höherem Grade der Fall ſein
als Ew Hoheit es verdienen ich weiß aber auch daß jede
neue Ordnung der Dinge neue Hoffnungen weckt und möchte
deshalb nicht ſchwören und bürgen daß der Tag nicht kommen
könnte wo Jhre Unterthanen fortgeriſſen von trügeriſchen
Hoffnungen alle empfangenen Wohlthaten vergeſſen die fürſt
lichen Wappen zerbrechen und Freiheitsbänme errichten

Ohne ein Wort der Erwiderung ſtand der Fürſt auf warf
27 von Möglich einen zürnenden Blick zu und verließ den
Saal Die Ungnade des Herrſchers machte ſich Herrn von

Möglich allenthalben fühlbar und hinter ſeinem Rücken hieß
es überall Welcher Thor der Mann iſt mit ſeinem unbe
jonnenen es iſt möglich Als ſpäter die Franzoſen das
Fürſtenthum beſetzten Seine Hoheit flüchtete das Volk die
fürſtlichen Wappen zerbrach und Freiheitsbäume pflanzte er
innerte man fich der Aeußerung des Herrn von Möglich Er
hieß ein Märtyrer ſeiner Prophetengäbe ein Opfer des ge
ſtürzten Deſpotismus und wurde an die Spitze der Staats
geſchäfte geſtellt Er verwaltete ſie mit der früheren Tüchtig
keit ſtumpfte durch diplomatiſches Geſchick die ſcharfen ver
letzenden Kanten der neuen Regierungsform war gerecht gegen
jeden hing ſig an keine Partei und wurde deshalb von jeder
verdächtigt Die Jakobiner ſahen in ihm den verkappten
Royaliſten die Royaliſten den heimlichen Jakobiner Er wußte
das aber es kümmerte ihn nicht

Die Vorzüge des Leuchtgaſes
als Brennſtoff vor den feſten Brennſtoffen Holz und Kohlen

und dem flüſſtigen Brennſtoff Petrolenm

Von
Fritz Lucke Halle Ranniſcheſtr

Eeneral Vertreter der Deutſchen Kontinental GasGeſellſchaft zu Deſſau
II

A Für die Küche
Die Gasfeuerung unterſcheidet ſich von derjenigen mit feſten

Brennſtoffen vornehmlich dadurch daß die zur Erzeugung einer
Heizflamme nothwendigen Gaſe von vornherein ſchon im
gasförmigen Zuſtande geboten werden während ſie
bei den feſten Brennſtoffen Holz und Kohlen erſt durch das
Verbrennen Vergaſen erzeugt werden müſſen

Man erkennt das recht deutlich wenn man z B ein Holz
ſpähnchen Fidibus über den Cylinder einer brennenden Lampe
hält Jm erſten Augenblicke entzündet es ſich nicht ſobald aber
die Vergaſung des Holzes begonnen hat ſenkt ſich von oben
er eine Flamme auf den Spahn und entzündet ihn zum Weiter
rennen
Weſentlich iſt dabei noch der Unterſchied daß bei der Gas

feuerung der Brennſtoff im gereinigten Zuſtande mühelos
und unbeſchränkt zur Verfügung geſtellt wird und ohne Rück
ſtände zu hinterlaſſen verbrennt während uns die feſten Brenn
ſtoffe nicht nur Transporte aufnöthigen ſondern auch bei und
nach ihrer Vergaſung noch allerlei Beläſtigungen im Gefolge
haben einmal die Rauch und Rußbildung und dann die Rück
ſtände die Aſche mit dem unvermeidlichen Staube und Schmutze
in Küche 2c ſei es durch den Transport des Brennmaterials
nach der Küche oder der Rückſtände nach der Aſchengrube dem
Schmerzenskind jedes ordnungsliebenden Hausmannes Der
Ofenfeger wird alſo entbehrlich der unliebſame Gaſt in Stube
und Küche denn die Gasfeuerung bildet keinen Ruß

Welche Sauberkeit kann fortan bewahrt werden welche Be
guemlichkeit greift Platz Ein Flämmchen entzündet im Augenblick
den jederzeit bereiten Brennſtoff zu ausgiebigſter Dienſtleiſtung
für die anſpruchsvollſte Küche gleichwie für die verſchiedenſten
Bedürfniſſe auch zur ungewöhnlichſten Stunde

Spielend behandelt die Köchin den Gasherd Er wird bald
auch hier in Halle ihre Freude ihr Stolz werden Da giebt es
kein Rauchen mehr bei widrigem Winde, oder wenn
die Sonne auf dem Schornſteine ſteht Kein Ueber
kochen, Anbrennen oder Verbraten, ſobald nur einige Vor

ſicht waltet Kurz in der Küche kann fortan ein idealer Zuſtand
erhalten werden der bei dem Holz und Kohlenfeuer unter allen
Umſtänden unerreichbar bleibt

Beim Kochen mit Gas bedarf es ferner der vollen Jnanſpruch
nahme der Flamme nur ſo lange bis die Speiſen zum Kochen
gebracht ſind danach genügt es den Brenner auf kleine
Flamme zu ſtellen Die Speiſen bleiben dann im Weitei
kochen und die Hausfrau bezw die Köchin haben nicht nöthig
ſich weiter darum zu kümmern ſondern können ruhig anderen
Hantirungen nachgehen bis die Zeit zum Anrichten gekommen iſt
Das ſonſt ſo gefürchtete Anbrennen oder Ueberkochen bleibt
ausgeſchloſſen

Und wie ſchnell kocht es ſich auf dem Gasherde Viel ſchneller
als mit Holz oder Koblenfeuer Der Gasherd leiſtet darum auch
viel mehr als ein gleich großer Kohlenherd Dazu kann ſelbſt
bei dem größten Gasherde jeder Brenner für ſich allein benutzt
werden ſodaß man für viele und auch für wenige Perſonen gleich
vortheilhaft kochen kann

Der Kohlenherd muß dagegen immer in Gluth erhalten bleiben
aleichviel ob große oder nur kleine Anſprüche an ihn geſtellt
werden und ſelbſt dann wenn er zu außergewöhnlicher Zeit
gebraucht werden könnte wie in Reſtaurationen uſw

Beim Gasherde beweiſt der Gasmeſſer wie viel ſparſamer
auch in außergewöhnlichen Fällen er arbeitet Der Gasmeſſer
iſt überhaupt der zuverläſſigſte genaueſte Controleur der
Koſten der Feuerung bei Tage wie bei Nacht in jedem Augen
blicke Er zeigt jede etwaige Brennmaterialverſchwendung an
da jeder Brenner auf beſtimmten Gasverbrauch eingeſtellt wird
Man ſtelle die Gasuhr darum ſtets ſo auf daß ſie leicht er
S an und ablesbar iſt gebe ihr alſo möglichſt volles Tages
icht
Die Brennſtoffverſchwendung iſt jederzeit kontrollirbar Denn

ſobald die Siedehitze erreicht iſt mindert ſich ſofort der Wärme
bedarf und der Gashahn muß für den betreffenden Brenner auf
kleine Flamme geſtellt werden jedes Weiterkochen mit

voller Flamme bedeutet Gasverſchwendung es wird dadurch
nichts weiter erreicht als die Entwickelung einer größeren Menge
von Waſſerdampf Die Temperatur im gewöhnlichen Kochtopfe
bleibt immer dieſelbe ſobald der Siedepunkt erreicht iſt und der
Dampf mit derſelben Spannung entweicht es bleibt ſich völlig
gleich ob das Sieden dann in ſchwächerem oder ſtärkerem Grade
fortdauert auf das frühere Garwerden der Speiſen hat das
ſtarke Sieden weiteren Einfluß nicht

Die Dampfſpannung im Topfe kann nur bei dicht und feſt
ſchließenden Gefäßen wie z B beim Papin ſchen Topfe erhöht
werden Derſelbe bleibt auch für den Gasherd zur Beſchleunigung
des ganzen Kochprozeſſes ſehr zu empfehlen Als ein weiterer
Vorzug des Gasherdes vor dem Koblenherde iſt ferner der an
zuführen daß ein übermäßiges Verdunſten und Verdampfen von
Waſſer und mit ihm auch von nährenden Beſtandtheilen ver
mieden wird Durch die überall gleichmäßige Erhitzung z B
innerhalb der Bratröhre wird bewirkt daß die Fleiſchſtücke an
Gewicht viel weniger verlieren als auf dem gewöhnlichen Kohlen
herde daß ſie ferner in ihrem eigenen Safte und Fette erhalten
bleiben ſie werden dadurch wohlſchmeckender und nahrhafter Es
iſt eine unbeſtreitbare Thatſache wozu kommt daß die Extra
un an Fetten weſentlich geringer ſein können

er Einwand daß die Speiſen namentlich der Braten einen
Beigeſchmack von Gas hätten widerlegt ſich in ſich ſelbſt denn
die Verbrennungsprodukte des Heizgaſes in denen die Fleiſchſtücke
braten ſind nur Kohlenſäure Waſſerdampf und heiße
Luft Nicht der leiſeſte Beigeſchmack nach Gas darf vorhanden
ſein wo er es dennoch iſt da iſt die Konſtruktion der Brenner
eine unrichtige

Unter den gleichen Anſprüchen an die Leiſtung beanſprucht der
Gasherd weſentlich weniger Platz in der Küche als der Kohlen
herd er arbeitet eben intenſiver und ſchneller Die Abnutzung iſt
eine minimale der Gasherd überdauert den Kohlenherd um ein
ſehr vielfaches Seine Behandlungsweiſe iſt ſpielend zu er
lernen und ſchließt jede Gefahr abſolut aus ſelbſt bei der ge
ſchloſſenen Brat und Backröhre wenn nur das eine beobachtet
wird daß man ſtets die Thüren zu denſelben zuerſt und danach
erſt die Brennerhähne öffnet und ſofort entzündet

Als letzter aber nicht zu unterſchätzender Vorzug ſoll der er
wähnt werden daß trotzdem das Steinkohlengas die größere
Wärmeenergie hat nämlich in Mittelzablen

10,000 Kalorien gegen
7,000 der Steinkohle
7,500 Koks und
5,000 der Braunkohle Briquettes

es dennoch den Kochherd im heißen Sommer viel weniger unan
genehm macht als der Kohlenherd es wird Natürlich gilt das
in Bezug auf ſtärke Jnanſpruchnahme weil die entleuchtete Gas
flamme nur ſehr geringe ſtrahlende Wärme entwickelt

Die noch übrig bleibenden Vorzüge z B auch in ſanitärer
Beziehung machen ſich meiſtens nach örtlichen und indi
viduellen Richtungen hin bemerkbar

Vor dem Petroleum Kochherd hatſtritten noch größere Vorzüge ch b hat der Gasherd unbe
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Das Petroleum riecht an ſich unangenehm und verbreitet wenn
die Flamme zu groß iſt einen nnerträglichen Qualm wird ſie
n klein ſo hat man das unverbrannte nur verdampfende Oel
rinzugthmen mit allen ſeinen Beläſtigungen Dieſe Petroleum
dämpfe theilen ſich auch gar zu leicht den Speiſen mit

Ueberdies iſt das Reinigen der Brenner Schneiden der Dochte
eine ſchmutzige und unangenehme Arbeit mit einem Wort der
Petroleumherd iſt nicht ſehr angenehm nur ein Nothbehelf Und
dabei iſt er obendrein nicht ungefährlich

Das alles fällt beim Gasherd fort der bleibt bei richtiger
Behandlung ſo gefahrlos wie eine gut konſtruirte Dampfmaſchine
Das Petroleum bat zwar eine noch etwas größere Wärme
energie als das Leuchtgas es entwickelt 10,200 Kalorien aber
dieſer Vorzug iſt ſo unbedentend daß er den vielen Lichtſeiten
gegenüber welche der Gasherd vor dem Petroleumherd voraus
hat ganz und gar nicht ins Gewicht fällt

Die Koſten der Feuerung mit Leuchtgas in der Küche werden
an der Hand von Erfahrungszahlen und auf unſere Verhältniſſe
bier in Halle berechnet im nächſten Kapitel hehandelt werden
Nach allen vorſtehend angeführten Verhältniſſen
gebührt dem Leuchtgaſe zunächſt als Wärme
guelle für die Küche doch wohl unbeſtritten der
Vorzug Das wird auch jede Hausfrau beſtätigen und unter

ſchreiben welche den Gasherd aus eigener Erfahrung bereits
kennen gelernt hat

Sie wird ihn ſicherlich nicht wieder miſſen wollen und gern
andere Unbequemlichkeiten einer Wohnung mit Gasküche ertragen
als dieſe aufgeben und in eine ſolche mit dem Kohlenherde

zurückzukehren eDie Hausbeſitzer ſollten darum im eigenen Jntereſſe die durch
unſere Stadtverwaltung gebotene Gelegenheit benutzen und dieſe
Neuerung für unſeren Platz den Miethern dem einfachſten wie
dem vornehmſten billig und zweckentſprechend zugängig möchenSie würden ſich die guten Mietber nur erhalten dem häufigen
Wohnungswechſel vorbeugen welcher doch jedesmal mit unlieb
ſamen neuen Ausgaben mögen ſie groß oder weniger groß ſein
verbunden bleibt Noch andere Erſparniſſe treten dazu ich er
innere unr an das Reinigen der Aſchengrube

Die Koſten der erſtmaligen Anſchaffungen ſind nicht große die
Apparate felbſt ob Kochherd oder nur einfache Herdplatte aber
von ungleich längerer Dauer als der Kohlenherd ihre Abnutzung
iſt wie geſagt bei guter verſtändiger Behandlung eine ganz
minimale

Die Einführung der Gasfenerung in der Küche bedeutet für
Halle in der That nur einen geſunden Fortſchritt und wer möchdte
ſich dem wohl verſchließen

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirtb ſchaft
Wichtig Landwirthe

Angeſichts der in dieſem Sommer ſo ausnahmsweiſe häufigen
Niederſchläge die den Landwirthen Schwierigkeiten bereiteten
das Heu und Getreide in gutem trockenem Zuſtande hereinzu
bringen dürfte es für dieſelben von Jntereſſe ſein ein Mittel zu
erfahren welches das durch Näſſe beſchädigte Futter für das Vieh
genießbar und ſchmackhaft macht und zwar iſt dies der Bockshorn
ſamen Foenum graecum Die Anwendung deſſelben geſchieht in
der Weiſe daß man die vorher zu Pulver gemahlene Saat über
das der Verbeſſerung bedürftige Heu oder Getreide gleichmäßig
ſprenkelt und zwar in Quantitäten von 6 Kg für je 1000 kg
Futterſtoff es ſei denn daß der letztere ſtark gelitten hat in
welchem Falle eine ſtärkere Vermiſchung am Platze iſt Der
Bockshornſamen hat die Eigenſchaften die nachtheiligen Folgen
denen das Futter durch die Näſſe ausgeſetzt war nicht blos zu
beheben ſondern ihm ſelbſt Würze und einem dem Vieh ange
nehmen Geſchmack zu verleihen Jm Orient dem Haupt
erzeugungsgebiete des Bockshornſamens dient derſelbe pulveriſirt
auch der Bevölkerung als Nahrungsmittel das den meiſt trockenen
Speiſen bei emiſcht wird und den letzteren dadurch einen an
genehmen Beigeſchmack verleiht ſowie gleichzeitig auch den Ver
dauungsprozeß fördert Entgegen allen anderen Gewürzen birgt
der Bockshornſamen in ſich höchſt werthvolle Beſtandtheile und
iſt an und für ſich zuträglich da er ein ſtärkendes Mittel iſt und
kräftigen Appetit erzeugt Derſelbe iſt zu einem Preiſe erhältlich
der den des gewöhnlichen Futterſtoffes nur um Weniges über
ſteigt und da er in ſich die Eigenſchaft als ſolcher mit der einer
Würze vereinigt ſo iſt die Ausgabe dafür wohl angebracht ſelbſt
für denjenigen Landwirth der daſſelbe in größerem Maßſtabe
verwendet Es dürfte für die deutſchen Gutsbeſitzer ferner von
r ſein zu erfahren daß der Bockshornſamen außer ſeiner
nwendung als Wiederherſtellungsmittel beſchädigten Futters in

England ſchon ſeit vielen Jahren auch bei der Maſtviehzucht in
Benutzung genommen wird ein Umſtand dem der engliſche Vieh
züchter zum Theil ſeine wohlbekannten Erfolge auf dieſem Ge
biete verdankt Es hat ſich dadurch in dieſem Lande ein regel
rechter wichtiger Jnduſtriezweig herausgebildet der in der Her
ſtellung ſogenannter Maſtviebpulver beſteht die in den meſſten
Fällen aus einer Miſchung von Bocksbornſamen Anis Dill
Turmeric Coriander Enzianwurzel Guinea Grains und Jo
hannesbrot beſtehen wobei der erſtere gewöhnlich die Haupt
ingredienz bildet Auch den Pferden werden derartige Pulver
unter das Futter gemiſcht das dadurch ſchmackhafter und leichter
verdaulich gemacht wird Bei der Fabrikation von Oel und ge
wöhnlichen Futterkuchen findet der Bockshornſamen gleichfalls
Verwendung Jn Jtalien bedient man ſich deſſelben auf etwas
andere Weiſe indem man die Körner ſtark einweicht wodurch
dieſe quellen und ſie in dieſem Zuſtande dem Vieh als Futter
giebt was hauptſächlich zum Zwecke der Mäſtung viel geſchieht

Die Encyel Brit ſpricht ſich über den Bockshornſamen
folgendermaßen aus Der Name deſſelben rührt von den Alten
her die ihn als Viehfutter verwandten und er iſt an den Ge
ſtaden des Mittelländiſchen Meeres beimiſch Es trägt ſichel
förmige Schoten die Samenkörper enthalten aus denen durch
Aether ſechs Prozent ſtarkriechenden bitteren Oels gewonnen
werden Jn Jndien wird die Pflanze als Lebensmittel henntzt Die
Saat bildet einen Beſtandtheil in Würzpulvern eurry powders
und wird dazu verwandt das Viebfutter ſchmackhafter zu machen
Es pflegte früher als Arzneimittel benutzt zu werden und wird

noch gegenwärtig in der Tbierbeilkunde hoch geſchätzt Ein weiterer
von obigem wenig verſchiedener Auszug beſagt Die Saatkörner
deſſelben Foenum graecum beſitzen einen ſtarken eigenthümlichen
Geruch und einen öligen bitteren Geſchmack das daraus bher
geſtellte Mehl wird ſehr geſchätzt ſowohl in der Heilkunde als
auch als Beimiſchung zum Viehfutter

Haus wirthſchaft
Schuhwerk waſſerdicht zu machen

Wie in wärmeren Frühiahrsmonaten die meiſten Klagen über
zu enges Schuhwerk laut werden ſo finden ſich nach dem erſten
Schneefall die meiſten Beſchwerden über naſſe und kalte Füße
ein was auch ſehr natürlich iſt da jedes Leder Poren aufzuweiſen
hat Kann ja doch die thieriſche Haut auch nur durch das Ein
dringen des Gerbſtoffes in die Poren zu Leder umgewandelt
werden Wie wichtig dieſe Poren im Leder für die Füge ſind
empfinden wir am deutlichſten weun wir im heißen Sommer
Lackſtiefel tragen Hier ſind die Poren des Kalbleders durch den
Lack verdeckt und dadurch iſt die Ausdünſtung des Fußes ver

a Demzufolge entſteht dann das ſogenannte Brennen an
en Füßen
Unter den verſchiedenen Mitteln ſich im Winter warme Füße

zu verſchaffen iſt das billigſte und natürlichſte die Bewegung im
Freien dazu gutes waſſerdichtes und nicht enges Schuhwerk
ſowie ſchließlich regelrechte Körperpflege beſonders regelmäßiges
Fußwaſchen Wie man ſich aber einen gut warm haltendenS uh oder Stiefel waſſerdicht macht ohne das Leder oder den
Stoff zu verderben ſoll in nachſtehendem mitgetheilt werden

Man nimmt reichlich Pfund 130 bis 140 g weißes Paraffin
das wie Schälſeife durch Schneiden zerkleinert wird bringt dieſes
in eine Blechbüchſe die etwa ein Liter hat und gießt ein
halbes Liter Benzin darauf Dieſe Miſchung wird nun durch

Wärme zerlaſſen aber ja nicht dem offenen Feuer nahe gebracht
weil beide Stoffe Benzin beſonders ſehr feuergefährlich ſind
Man ſtellt am beſten die Blechbüchſe mit dem Jnhalte in einen
größeren Topf mit kochendem Waſſer ganz abſeits vom Feuer
die Maſſe iſt ſofort geſchmolzen und braucht nur umgerührt zu
werden Jn ſolch flüſſigem Zuſtande wird die Löſung nun auch
angewendet indem man mit einem Pinſel oder einer ſchmalen
Bürſte das Schuhwerk beſtreicht und zwar an den Sohlenrändern
ſowohl als auch das Oberleder Auch das neue Leder das zu
waſſerdichtem Schuhwerk beſtimmt iſt ebenſo Zwiſchenfutter
können damit traktirt werden Bei Damenſtiefeln nimmt man
Klötzelleinen als Zwiſchenfutter taucht dieſes in die flüſſige

Miſchung und läßt es an der Luft nicht an dem Ofen trocknen
Das Benzin verflüchtigt ſich und läßt das Parafin als Rückſtand
in den Boren des Leders ſowohl wie des Stoffes zurück Nach
dem die ſo behandelten Leder und Stofftheile an der Luft ge
trocknet worden ſtreicht man das ſo imprägnirte Material mit
der Glattſchiene oder Spitzknochen glatt und fertig für die Ver
arbeitung Auf dieſe Weiſe behandelte Lederſtücke und auch
Futterſtoffe habe ich acht Tage im Waſſer liegen laſſen ohne daß
ein Tropfen durchgekommen wäre
Um die nicht verbrauchte flüſſige Maſſe gut aufzubewahren

gießt man ſie in eine helle Glasſtaſche mit Patentverſchluß und
ſtellt dieſe kalt worauf die Schmiere erſtarrt Soll ſie wieder
gebraucht werden dann ſtellt man die Flaſche wieder in heißes
Waſſer und nach etwas Umſchütteln iſt die Maſſe ſofort wieder
zum Gebrauch fertig Da verſchiedene Sorten von Paraffin in
ne det kommen ſo fordere man als das beſte nur weißes
artes
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